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DIE MOLUKKEN
Diese indonesische Inselgruppe liegt im 
Pazifischen Ozean zwischen Sulawesi  

und Neuguinea. Die Molukken tragen den 
Spitznamen „Gewürzinseln“, denn von  

hier kamen Gewürze wie Muskat und Nelken  
über den Seeweg nach Europa.

FORT KOCHI (KERALA)
Im Hafen von Kochi in Kerala (Südindien) landeten Kaufleute aus mehr  

als dreißig Ländern an. In den Frachträumen ihrer Schiffe transportierten 
sie Gold, das sie gegen die begehrten Gewürze (vor allem Pfeffer)  
tauschten. Ein Spaziergang durch den Stadtteil Fort Kochi ist ein  

Erlebnis für alle fünf Sinne. Die bunten Gewürze und ihre intensiven 
Gerüche verzaubern die Besucher immer noch.

Gewürze werden nicht nur wegen ihres Geschmacks verwendet, 
sie können auch die Haltbarkeit von Lebensmitteln verlängern.  

Auch für medizinische Zwecke wurden sie eingesetzt, 
denn sie töten Keime ab. Da es damals schwierig 

war, an Gewürze heranzukommen, rankten sich 
viele Mythen und Legenden um sie. 

Der Seefahrer Vasco da Gama brach mit vier Schiffen von Portugal aus auf, um  
eine neue Route nach Indien zu entdecken. Er umsegelte das Kap der Guten Hoffnung  
und gelangte bis nach Indien. Dank dieser Route wurde Portugal zum wichtigsten 
Einfuhrland von Gewürzen aus dem Osten.

Christoph Kolumbus landete 1492 auf der Suche nach einer neuen Route nach Indien  
zufällig in Amerika.

VASCO DA GAMA (1469–1524)
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